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18. Und Wir lassen vom Himmel Wasser in (bestimmtem) Maß herabkommen und 

lassen es sich dann in der Erde aufhalten. Und Wir haben fürwahr die Macht, es 

(wieder) wegzunehmen. 

19. Dann lassen Wir euch dadurch Gärten mit Palmen und Rebstöcken entstehen, in 

denen ihr vielerlei Früchte habt und von denen ihr eßt, 

20. und einen Baum, der aus dem Berg SainÁÞ1 herauskommt, der Öl hervorbringt und 

auch Tunke für diejenigen, die essen. 

21. Und (auch) im Vieh habt ihr wahrlich eine Lehre. Wir geben euch von dem, was in 

ihren Leibern ist, zu trinken. An ihnen habt ihr vielerlei Nutzen, und davon eßt ihr. 

22. Und auf ihnen und auf den Schiffen werdet ihr getragen. 

23. Und Wir sandten bereits NÙÎ zu seinem Volk. Da sagte er: „O mein Volk, dient 

Allah. Keinen Gott habt ihr außer Ihm. Wollt ihr denn nicht gottesfürchtig sein?“ 

24. Da sagte die aus seinem Volk führende Schar, die ungläubig war: „Dieser ist nur 

ein menschliches Wesen wie ihr, das einen Vorzug euch gegenüber haben will. 

Und wenn Allah gewollt hätte, hätte Er wahrlich Engel herabgesandt. Wir haben so 

etwas bei unseren Vorvätern nicht gehört. 

25. Er ist nur ein Mann, der an Besessenheit leidet; so wartet mit ihm für eine gewisse 

Zeit ab.“ 

26. Er sagte: „Mein Herr, hilf mir, wo sie mich der Lüge bezichtigen.“ 

27. Da gaben Wir ihm ein: „Verfertige das Schiff vor Unseren Augen und nach 

Unserer Eingebung. Wenn dann Unser Befehl kommt und der Ofen brodelt2, so 

führe von jeder (Art) ein Paar und deine Angehörigen hinein, außer gegen wen das 

Wort vorher ergangen ist. Und sprich Mich nicht an zugunsten derjenigen, die 

Unrecht getan haben; sie werden ertränkt werden. 

                                                                          

1 D.i. Sinai. 
2 Siehe Seite 226 Anmerkung 1. 


